
Welche Filteranlage eignet sich für welchen Pool? 
Ein umfassender Ratgeber 

Der Traum vom eigenen Pool im Garten ist für viele eine fantastische Vorstellung. Doch mit dem Bau eines Pools kommen auch Verantwortung und
Pflegeaufgaben auf den Besitzer zu. Eine entscheidende Komponente für sauberes und klares Wasser ist die Filteranlage. In diesem Beitrag erkläre ich
Ihnen, welche Filteranlage für welchen Pool geeignet ist und gehe auf die verschiedenen Typen und ihre Vor- und Nachteile ein.

Grundlagen der Poolfiltration
Bedeutung der Filtration
Die Filtration ist ein entscheidender Prozess in der Pflege und Wartung von Schwimmbädern. Sie sorgt für die Entfernung von Schmutzpartikeln, Algen,
Bakterien und anderen mikroskopisch kleinen Verunreinigungen, die das Wasser trüben und die Wasserqualität beeinträchtigen können. Ohne eine
angemessene Filtration würde das Poolwasser schnell unhygienisch und unansehnlich werden, was das Badeerlebnis beeinträchtigen und
gesundheitliche Risiken für die Nutzer darstellen könnte.

Hauptziele der Poolwasserfiltration

Die Hauptziele der Poolwasserfiltration sind:

Reinheit: Sicherstellung eines klaren und sauberen Wassers, das frei von sichtbaren und unsichtbaren Verunreinigungen ist.
Gesundheit: Verringerung der Anwesenheit von pathogenen Keimen, um die Gesundheit der Schwimmbadnutzer zu gewährleisten.
Komfort: Verhinderung von Situationen, die das Schwimmerlebnis negativ beeinflussen könnten, wie beispielsweise brennende Augen oder
Hautirritationen durch zu hohe Konzentrationen an Chlor oder anderen Chemikalien.
Langlebigkeit: Schutz der Poolausstattung und -oberflächen vor Schäden durch Schmutz und Ablagerungen, was zur Langlebigkeit des Pools
beiträgt.

Typen von Poolfilteranlagen
Sandfilteranlagen
Sandfilteranlagen nutzen eine Schicht aus speziellem Filtersand, um Verunreinigungen aus dem Wasser zu entfernen. Wasser wird durch den Sand
gepresst, wobei Partikel im Sandbett zurückgehalten werden.

Kartuschenfilter
Kartuschenfilter verwenden ein feinporiges Filtermaterial, meistens aus Polyester oder Papier, das eingefangene Partikel zurückhält. Diese
Filterkartuschen werden in einem Filtergehäuse platziert und das Wasser fließt durch die Kartusche, wobei Schmutzpartikel an der Oberfläche haften
bleiben.

Diatomeenerdefilter (DE-Filter)
DE-Filter nutzen Diatomeenerde, eine feine, fossile Substanz, die aus den versteinerten Überresten von Mikroalgen besteht. Die DE wird auf ein Netz
oder ein Gewebe aufgebracht und fungiert als Filtermedium, das selbst kleinste Partikel aus dem Wasser filtern kann.

Sandfilteranlagen
Funktionsweise
Bei Sandfilteranlagen wird das Poolwasser durch ein Ventil in den Filter geleitet und nach unten durch die Sandschicht gepresst. Dabei werden
Schmutzpartikel im Sand festgehalten. Das gereinigte Wasser fließt dann durch das untere Leitungssystem zurück in den Pool. Periodisch muss der
Filter rückgespült werden, um die angesammelten Schmutzpartikel aus dem Sand zu entfernen.

Vorteile
Einfachheit: Sandfilter sind einfach zu bedienen und zu warten.
Effizienz: Sie sind effektiv bei der Entfernung von mittleren bis großen Partikeln.
Kosten: Diese Filteranlagen sind in der Regel kostengünstiger als andere Filtertypen.
Haltbarkeit: Der Sand muss selten ausgetauscht werden, meist nur alle 5 bis 7 Jahre.

Nachteile
Filtrationsfeinheit: Sandfilter können kleinere Partikel nicht so effektiv filtern wie Kartuschen- oder DE-Filter.
Wasserverbrauch: Beim Rückspülen wird Wasser verbraucht und muss ersetzt werden.
Chemikalienverbrauch: Bei der Rückspülung können zusätzliche Chemikalien benötigt werden, um den Sand sauber und funktionsfähig zu
halten.

Für welche Pools geeignet?
Sandfilteranlagen eignen sich für die meisten privaten Pools, besonders wenn der Hauptfokus auf einer unkomplizierten Wartung und einer guten 
Filterleistung für allgemeine Anforderungen liegt. Sie sind weniger geeignet für Pools, die extrem feine Filtration erfordern oder bei denen der 
Wasserverbrauch durch häufiges Rückspülen ein Problem darstellt.
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Kartuschenfilter
Funktionsweise
Kartuschenfilter sind eine Art von Poolfilter, die eine feinporige Filterkartusche verwenden, um Schmutz und Verunreinigungen aus dem Wasser zu 
entfernen. Das Poolwasser wird durch die Pumpe in den Filterbehälter geleitet, wo es durch die Kartusche gepresst wird. Die Kartusche fängt dabei 
Partikel und Schmutz ab. Die gefilterten Wasser strömt dann zurück in den Pool.

Vorteile
Einfachheit: Kartuschenfilter sind einfach zu installieren und zu warten.
Effizienz: Sie filtern kleine Partikel bis zu einer Größe von etwa 10-15 Mikron.
Niedrige Anfangskosten: Sie sind in der Regel günstiger in der Anschaffung als andere Filtertypen.
Energieeffizienz: Im Vergleich zu Sand- oder DE-Filtern haben sie einen geringeren Widerstand, was zu niedrigeren Energiekosten führen kann.

Nachteile
Regelmäßiger Austausch: Die Filterkartuschen müssen regelmäßig gereinigt und periodisch ausgetauscht werden.
Begrenzte Lebensdauer: Die Kartuschen halten nicht so lange wie andere Filtermedien.
Weniger effektiv bei großen Pools: Sie sind weniger effektiv bei großen oder stark genutzten Pools, da sie häufiger gereinigt oder ausgetauscht
werden müssen.

Für welche Pools geeignet?
Kartuschenfilter sind ideal für kleinere Pools, aufblasbare Pools und Pools, die nicht ganzjährig genutzt werden. Sie sind auch gut geeignet für
Poolbesitzer, die einen kostengünstigen Filter mit einfacher Wartung suchen.

Diatomeenerdefilter (DE-Filter)
Funktionsweise
Diatomeenerdefilter, auch DE-Filter genannt, verwenden Diatomeenerde, eine feine, fossile Substanz, als Filtermedium. Die DE wird auf Gitternetze
innerhalb des Filters aufgetragen. Das Poolwasser wird durch die Pumpe in den Filter gedrückt und durch die beschichteten Gitter gepresst. Die DE
fängt kleinste Partikel bis zu einer Größe von etwa 3-5 Mikron ab.

Vorteile
Höchste Filtereffizienz: DE-Filter können die kleinsten Partikel herausfiltern, was zu sehr klarem Wasser führt.
Gute Wahl für Allergiker: Aufgrund der hohen Filterleistung können sogar Algen und andere Mikroorganismen entfernt werden.
Langlebigkeit: Bei richtiger Pflege kann ein DE-Filter viele Jahre halten.

Nachteile
Preis: DE-Filter sind in der Anschaffung teurer als andere Filtertypen.
Wartungsaufwand: Die DE muss nach dem Rückspülen erneuert werden, und der Filter muss regelmäßig gereinigt werden.
Gesundheitsrisiko: DE-Staub kann gesundheitsschädlich sein, wenn er eingeatmet wird, daher ist beim Umgang Vorsicht geboten.

Für welche Pools geeignet?
DE-Filter sind für jeden Pool geeignet, besonders aber für Besitzer, die größten Wert auf kristallklares Wasser legen. Sie sind ideal für mittelgroße bis 
große Pools und für Pools in Gebieten mit vielen Bäumen und Pflanzen, da sie auch feinste Verunreinigungen herausfiltern können.

Auswahlkriterien für Filteranlagen
Poolgröße und Wasservolumen
Die Größe des Pools und das Wasservolumen sind entscheidende Faktoren bei der Auswahl einer Filteranlage. Größere Pools benötigen Filter mit 
höherer Kapazität, um das Wasser effektiv zu reinigen.

Nutzungsintensität
Die Häufigkeit und Intensität der Nutzung spielen ebenfalls eine Rolle. Bei häufigem oder intensivem Gebrauch sollte ein robuster und leistungsfähiger 
Filter gewählt werden, der den Anforderungen standhalten kann.

Wasserqualität und Umgebungsbedingungen
Die Qualität des Wassers und die Bedingungen der Umgebung, wie Laubfall oder die Nähe zu Bäumen, beeinflussen die erforderliche Filterleistung. 
Gebiete mit hoher Verschmutzung durch die Umgebung erfordern Filter, die feine Partikel effizient entfernen können.

Budget und Betriebskosten
Das verfügbare Budget und die zu erwartenden Betriebskosten sind auch wichtige Überlegungen. Ein teurerer Filter kann langfristig geringere 
Betriebskosten haben, während ein günstiger Filter höhere Wartungs- und Energiekosten verursachen kann.

Wartung und Pflege der Filteranlagen
Reinigungsintervalle
Die regelmäßige Reinigung der Filteranlagen ist für einen einwandfreien Betrieb und die Erhaltung der Wasserqualität unerlässlich. Die Intervalle für die 
Reinigung können je nach Typ der Filteranlage, der Nutzungshäufigkeit des Pools und der Umweltbedingungen variieren. Sandfilteranlagen 
beispielsweise erfordern in der Regel alle ein bis zwei Wochen eine Rückspülung, während bei Kartuschenfiltern der Filtereinsatz etwa alle zwei Wochen 
gereinigt und alle ein bis zwei Jahre ausgetauscht werden sollte. Es ist ratsam, die Herstellerangaben zu beachten und anhand der tatsächlichen 
Nutzung und der Wasserqualität die Reinigungsintervalle gegebenenfalls anzupassen.

Rückspülung und Austausch von Filtermedien
Die Rückspülung ist ein essenzieller Vorgang, um die angesammelten Schmutzpartikel aus dem Filter zu entfernen und die Filtrationseffizienz zu 
erhalten. Während der Rückspülung wird das Wasser in umgekehrter Richtung durch die Filteranlage gepumpt, wodurch der Schmutz aus dem 
Filtermedium gespült wird. Nach mehreren Rückspülungen oder nach einer bestimmten Nutzungsdauer müssen die Filtermedien, wie Sand oder Glas, 
ersetzt werden, da deren Filterleistung mit der Zeit nachlässt. Die Austauschintervalle sind abhängig vom Filtertyp und der Beanspruchung der Anlage.

Wirtschaftlichkeit im langfristigen Betrieb
Die Wirtschaftlichkeit von Filteranlagen im langfristigen Betrieb wird maßgeblich durch die laufenden Wartungs- und Betriebskosten beeinflusst. 
Energieeffiziente Pumpen und zeitgemäße Filtermedien können die Betriebskosten senken. Zudem kann eine gut gewartete Filteranlage die 
Notwendigkeit für chemische Wasserbehandlungsmittel reduzieren, was ebenfalls zu Kosteneinsparungen führt. Es ist daher empfehlenswert, in 
qualitativ hochwertige Filteranlagen zu investieren und auf eine regelmäßige und fachgerechte Wartung zu achten, um die langfristige Wirtschaftlichkeit 
zu sichern.



Fazit und Empfehlung von poolriese.de
Fazit
Die Auswahl und Wartung der Filteranlage sind entscheidend für die Wasserqualität und den ungetrübten Badespaß im eigenen Pool. Eine regelmäßige 
und sorgfältige Pflege gewährleistet nicht nur sauberes Wasser, sondern trägt auch zur Langlebigkeit der Anlage bei. Durch die Einhaltung empfohlener 
Reinigungsintervalle, sachgemäße Rückspülung und rechtzeitigen Austausch der Filtermedien kann die Filteranlage effizient und kosteneffektiv 

betrieben werden.

Empfehlung von poolriese.de
Basierend auf unserer Erfahrung und den Bedürfnissen unserer Kunden empfehlen wir eine sorgfältige Auswahl der Filteranlage, die zu den 
individuellen Anforderungen des Pools passt. Dazu bieten wir von Poolriese.de ein reichhaltiges Sortiment an Filtersystemen und dem entsprechendem 
Zubehör an. Investieren Sie in eine energieeffiziente und leicht zu wartende Anlage, um langfristig Kosten zu sparen. Beachten Sie die 
Herstellerempfehlungen für Wartungsintervalle und nutzen Sie qualitativ hochwertige Filtermedien, um die beste Performance zu erzielen. Es ist ratsam, 
professionelle Wartungsdienste in Anspruch zu nehmen, um sicherzustellen, dass die Filteranlage stets optimal arbeitet und die Wasserqualität auf 
einem hohen Niveau bleibt.
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